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FalscheKunstundechterRevolver
S pätestens, wenn der Revolver auftaucht, muss man an

Miss Marple denken. Cassandra Darke fehlt zwar die
Dauerwelle, aber in ihrer Kauzigkeit und Fülle erinnert die
Londoner Galeristin an die alte Amateur-Detektivin, ge-
spielt von der umwerfenden Margareth Rutherford. Und
am Ende löst Darke ja auch einen verzwickten Fall, das
heißt, das Rätsel um ein weibliches Skelett imWald.
Die Kunstexpertin kommt allerdings selbst in Konflikt

mit dem Gesetz. Es ist ja auch zu verlockend, wenn Samm-
ler nach dem Tod eines angesagten Bildhauers noch gieri-
ger werden und bereit sind, beträchtliche Summen für
dessen Objekte hinzulegen. Ein, zwei Abgüsse mehr?Wen
kratzt das schon?Dochdie ausgebuffteHändlerinfliegt auf
– undwas ihr tatsächlich schwer zu schaffenmacht, ist die
Angst, im Knast zu landen. Cassandra bringt das aber kei-
neswegs dazu, ihren luxuriösen Lebensstil zu ändern. Sie
residiert nach wie vor in einer Villa im noblen Chelsea,
lässt sich von ihrer Köchin verwöhnen und findet kaum
Worte des Danks: Eine alte misanthrope Egoistin ist da am
Wursteln. Wobei ihr Alltag dann doch durcheinander-
kommt, als Nicki einzieht – das ist die Tochter ihrer
Schwester und ihres Ex-Gatten. Die ziemlich erfolglose Ak-
tionskünstlerin lässt sich gut für allerlei Botengänge ein-
setzen. Blöd ist nur, dass sie an einen dubiosen Kerl gerät.

Es dauert nicht lange und Tante Cassandra muss sich
zum ersten Mal aus ihrem bequemen Upper-class-Kokon
hinausbewegen, denn sie entdeckt in Nickis Mülleimer ei-
nen Revolver. Das problematische Fundstück führt sie
dann auch in die düstersten Ecken des vom Brexit gebeu-
telten London. Und das auch noch in der Weihnachtszeit.
Posy Simmonds (74), die langjährige Cartoonistin des

„Guardian“, hat all das in eine herrlich trockene, zwischen-
durch auch sehr bissige Graphic Novel gepackt, die sie am
Donnerstag in der „Comic Bar“ im Gasteig vorstellt. Den
Abend moderiert die Münchner Zeichnerin Barbara Yelin.

Christa Sigg

Posy Simmonds: „Cassandra Darke“ (Reprodukt Verlag, 96
Seiten, 24 Euro) Buchvorstellung: Gasteig, Stadtbibliothek,
Forum, Morgen, Do, 19 Uhr, Eintritt freiPosy Simmonds war lange Cartoonistin des „Guardian“ und hat eine bissige Graphic Novel gezeichnet mit „Cassandra Darke“ als Hobby-Kommissarin.

Ventilatoren, Erotik, Repression

K lingt erstmal richtig ver-
führerisch: „dem ge-
schwätzigen München

den Rücken“ kehren, um in der
Karibik – in Havanna, Kuba –
eine neue Heimat zu finden.

Der damals 50-jährigeMaler,
Zeichner, Konzeptkünstler
Siegfried Kaden hat’s 1995 ein-
fach gemacht und sich ein Ate-
lier im angesagten Vedado-
Viertel mit den Fifties-Wolken-
kratzern hoch über dem Male-
con genommen. Als „loco ale-
mán“, als „verrückter Deut-
scher“ wie ihn seine Nachbarn
nannten, hat er sich hier seiner
Kunst, der kubanischen Kultur
und Lebensart gewidmet: frei-
lich auch der problematischen
Situation in einem Land, das
zwar Bildung und Gesund-
heitsfürsorge für alle einge-
richtet hat, aber unter massivs-
ten Einschränkungen des tägli-
chen Lebens durch Wirt-

schaftssanktionen und genau-
so diktatorischer Geheim-
dienstschnüffelei ächzt.

Der Titel „Stille Tage in Ha-
vanna“ zitiert ein Buch, das Ka-
den mit Johannes Willms 1998
publizierte und in dem 53
Schablithografien abgebildet
sind, von denen 30 jetzt in der
Akademie der Schönen Künste
gezeigt werden. Zum Thema
wird, wie der an Henry Millers
„Stille Tage in Clichy“ ange-
lehnte Titel ahnen lässt, ein
erotisches Knistern und gehei-
mes und offenes und Begehren
in der Karibik. Und das Ganze
in einem legendären Hotel, das
schon bessere Tage gesehen
hat, das Hotel Nacional in ei-
nem Palmenwäldchen am Ma-
lecón.

Kaden hätte die Geschichte
mit Maria Mercedes, Oscar
Sanchez, Victor Paz, Carmenci-
ta oder Pedro lieber auf einem
Schiff spielen lassen. Aber das
Nacional, wie Johannes Willms
es inhaltlich wollte, ist auch
okay. Danebenwerden ein paar
ältere Großformate gezeigt. In
seiner Münchner Zeit zählte
der 1945 in Dresden geborene
Kaden zu den gestischwild und
leuchtend buntmalenden Neu-
en Wilden. Was ihn in im hei-

ßen Kuba offensichtlich nicht
mehr besonders interessierte.
Die Kontakte in die „ge-

schwätzige“ Heimat legte er
nicht auf Eis, sondern pflegte
sie mit 1000 Briefen und Kar-
ten weiter. Teile dieser Korres-
pondenz, die nun Deutschland
archiviertwerden, sind in Vitri-
nen verteilt.Wie einst die Blau-
en Reiter schmückt auch Kaden
seine Briefe und Postkartenmit
Zeichnungen und kleinen Bil-
dern.
Postkarten zeigen die Havan-

na-Klischees, wie das Cabaret
Tropicana, die legendären Old-
timer, seit den vor-revolutio-
nären 50er Jahren in Betrieb
befindliche Ami-Schlitten, ro-
sarote Karrossen im Sand am
Malecón. Rote Chevrolets und
Buicks im Streamline-Styling,
gelbe Straßenkreuzer mit
blank poliertem chrom-blit-
zendem Kühlergrill, unter dem
sich mindestens sechs Zylinder
verbergen. Aber es gibt auch
die Helden der Revolution von
1959, das Kapitol oder eben das
Hotel Nacional.
Die neuen Gemälde von Ka-

den sind großformatige Por-
träts der wichtigsten kubani-
schen Literaten, die in Kuba
aufpassen müssen, was sie

schreiben und sagen und meis-
tens das Land nicht verlassen
dürfen. Der 1940 geborene
Eduardo Heras Léon zählt dazu.
Auch der einst in Havanna le-
bende Deutsche Henky Hent-
schel wurde von Kaden gemalt

sowie der berühmteste kuba-
nische Autor seiner Generati-
on, der 1955 geborene Leonar-
do Padura. Er sitzt lesend hoch
oben auf einer surreal anmu-
tenden Baumgabel. Was an den
Kollegen Reinaldo Arenas erin-

nert. Der hatte sogar Schreib-
verbot. Joachim Goetz

Akademie der Schönen Künste,
Residenz, Max-Joseph-Platz,
bis 18. Dezember, Mo – Fr,
11 – 16 Uhr

Bayerische Akademie
der Schönen Künste:
Die Ausstellung „Stille
Tage in Havanna“ über
den Künstler Siegfried
Kaden, der seit 25 Jahren
in Havanna lebt

Aus der Serie „Stille Tage in Havanna“ von Siegfried Kaden. Ähnlich wie beim Linolschnitt werden bei der Kratz-
karton-Technik aus einem schwarz beschichteten Karton die Linien herausgekratzt. Foto: Nena und Mathias Schwarz
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Waldfriedhof, Alter Teil, Sargbestattungen:
12.45 F i n k Johann,

Verwaltungsangestellter, 71 Jahre
13.30 Gu e s s Kurt,

Sanitärtechniker, 92 Jahre
15.00 K i e s Antonie, Sekretärin, 85 Jahre

Waldfriedhof, Neuer Teil, Sargbestattungen:
09.45 D e b r y c k y i Wanda,

Hausfrau, 93 Jahre
10.30 P a t z e r Gerhard,

Bahnarbeiter, 94 Jahre
11.15 M i h a l i n e c Franz, Schmied, 69 Jahre

Westfriedhof, Sargbestattungen:
12.15 Iw a s y s c h y n Rita,

Hausfrau, 89 Jahre
13.00 B ö c k Frieda, Hausfrau, 100 Jahre

Westfriedhof, Urnenbeisetzungenmit Feier:
09.00 R ö c k l Maria, Hausfrau, 88 Jahre
09.45 K r a u t n e r Josef, Schreiner, 88 Jahre

Nordfriedhof, Sargbestattung:
12.45 Opp e n r i e d e r Barbara Helene,

Schriftgrafikerin, 95 Jahre

Ostfriedhof, Krematorium, Trauerfeier:
15.00 K a u e r o f f Leokadia,

Hausfrau, 95 Jahre

Friedhof am Perlacher Forst, Sargbestattung:
12.45 B ö r r o t h Leopoldine,

Hausfrau, 92 Jahre

Neuer Südfriedhof, Sargbestattung:
11.15 D r . B o d l a j Viktor,

Wissenschaftler, 91 Jahre

Friedhof Feldmoching, Sargbestattung:
09.00 Men r a d Franz, Kaufmann, 83 Jahre

Friedhof Feldmoching, Urnentrauerfeier
mit anschließender Beisetzung:
13.00 B r em Viktor, Schreiner, 88 Jahre

Friedhof Haidhausen,
Urnenbeisetzung mit Feier:
09.45 S i x t Berta, Verkäuferin, 84 Jahre

Friedhof Lochhausen, Sargbestattung:
09.00 N aw r o c k i Cornelia,

Hausfrau, 60 Jahre

Friedhof Obermenzing, Sargbestattung:
10.30 Dums Peter,

Installateurmeister, 80 Jahre

Friedhof Riem, Neuer Teil,
Urnenbeisetzung mit Feier:
13.30 K e l l e r Renè,

Universitätsdozent, 93 Jahre

Trauerhalle von AETAS Lebens- und
Trauerkultur, Urnentrauerfeier:
12.00 B i ß l e Erich,

Produktionsleiter, 84 Jahre

Bestattungen im
Landkreis München
Kirchenfriedhof Arget,
Trauergottesdienst in St. Michael
mit anschließender Beerdigung:
14.30 Hu b e r Hermann,

Schreinermeister, 88 Jahre

Waldfriedhof Haar, Gottesdienst in St. Konrad
mit anschließender Erdbestattung:
09.00 R e i p r i c h Johanna,

Krankenschwester, 87 Jahre

Friedhof Heimstetten,
Gottesdienst in St. Peter
mit anschließender Urnenbeisetzung:
14.00 F r e i b e r g e r Martin,

Fahrdienstleiter, 81 Jahre

Neuer Friedhof Ismaning,
Urnenbeisetzung mit Feier:
11.30 G a r b o t z Anneliese, 91 Jahre

Friedhof Lohhof, Nelkenstraße,
Trauerfeiermit anschließender Erdbestattung:
14.00 L e r c h Friedrich, Beamter, 81 Jahre

Friedhof Oberhaching, Erdbestattung:
09.30 C o n r a d Herta, Hausfrau, 86 Jahre

Gemeindefriedhof Taufkirchen, Trauerfeier
mit anschließender Urnenbeisetzung:
11.00 G r e g e r Regina, Hausfrau, 86 Jahre

Bestattung außerhalb
vom Landkreis München
Alter Friedhof Emmering,
Gottesdienst in St. Johannes der Täufer
mit anschließender Erdbestattung:
10.00 Un kme i r Franz,

Bäckermeister, 84 Jahre
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